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SCHREIBEN DER ZUGER STADT- UND AMTSRÄTE WOLFGANG BRANDENBERG
UND JAKOB SCHELL, [ALT] SECKELMEISTER[ DER STADT
ZUG] , AN DEN ABT VON RHEINAU, JOHANN THEOBALD[WERLI]

"Erwiirdiger Geistlicher , Jnnsunders günstiger gnediger Herr ü . G.
schryben an unns bethreffent , unnseren Herr vetteren den Gerolden [ I.
Zurlauben , Konventuale in Rheinau - die Mutter Zurlaubens , Elisabeth
Schell sei . ? , war die Schwester von Jakob Schell ; eine weitere Schwe¬
ster Adelheid Schell war mit Wolfgang Brandenberg verheiratet - ] ha¬
bendi wier empfangen . Darinn verstanden wie das er die gäb so u . G. Jm-
me gelassen übell unnd nitt wol angleitt , welches uns gwüsslich Jn
thrüwen leid , unnd ein sunder missfallen und Uff sölichs habend wir
mitt unserem lieben vetteren Houptman Batt [ I . ] Zur Louben , grett unnd
Jnne früntlichen anthastet unnd gebetten , das er so wol thuon , unnd
vorgmelltem unnseren herren vetteren , . . . [ 20 ] guldin überanthwourten
well , damitt er die wirtt zu Fryburg [ i . Br . - allwo Gerold I . Zurlau¬
ben seit 1571 Studien oblag ] denen er schuldig , abzalen khönn , wie dan
Jn u . g . schryben vermellt und hatt er unns anzeigtt unnd geanthwurtt,
Jme sölichs nitt zuthun syn , dan er habe ietzunder für syn (dess herrn
vatter [Michael Zurlauben ] sälig ) mer dann . . . [ 100 ] krönen bezalltt,
zuo dem das noch ettliche khinder * so unerzogen . Denen er ouch tägli¬
che hillff bewysen soll etc . Unnd so nun solches an Jm sälbs , habind
wir Jme wyter nütt Zumuoten khönnen , derhalben so langtt unnser Frünt-
lichs unnd höchstes bitt an ü . G. die welle noch dissmals so gnedig
syn , unnd söliche Sum erlegen , demnach uff ietz khünfftig Martini
[ =11 . November ] , oder wan es ü . G. gfellig , unnserei n herr vetteren an
syner Pfrund abzüchen unnd Jnnphallten , wover wir dann ü . G. hinwider
wilfaren Eweren liebe unnd dienst bewyssen khönend , wellend wir Jeder



Zytt willig unnd gneigtt funden werden . . . ".

1) 8 . Meier/Zurlaubiana  " Stammtafel " 860 , 5 . 5 . 2 . und 5 . 5 . 3.
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